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Durch die K. Poſt Anſtakten
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung

und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
Halle, Donnerstag den 17. Auguſt

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Auguſt. Se. Excellenz der

Wirkliche Geheime Staats und Miniſter der geiſt-
lichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten,
Freiherr von Stein zum Altenßſtein, iſt von
Leipzig hier angekommen.

Hannover, d. 8. Auguſt. Es heißt, der Koö
nig ſei willens, eine andere Kommiſſion zur Begut-
a ctung tes Patents vom S. Juli zu ernennen, die

aus ſechs Mitgliedern zuſammengeſetzt werden ſoll.
Da der König in Begleitung der Königin und mit zahl
reichem Gefolge die Reiſe nach den Böhmiſchen B
dern angetreten hat und vor deſſen Rückkehr ſchwerlich
ein enticheidender Schritt geſchehen wird, ſo durften
unſere öffentlichen Angelegenheiten wohl einige Zeit
in dem bieberigen unentſchiedenen Zuſtande verbleiben.
Da unſere Kammern durch Verwilligung des Budgets
für die Oeckung der Ausgaben des Staatshaushalts
bis zum Ende des laufenden Jahrs Sorge getragen
haben ſo iſt auch kein finanzielles Bedürfniß vorhan-
den, einen Landtag ſo ſchnell wieder zuſammenzube-
rufen. Was auch auswaärtige öffentliche Blätter
ſagen mögen, bis zu dieſem Augenblicke hat weder ir
genö eine Art von Billigung, noch von Mißbilligung

von Seiten auswaärtiger Kabinette über das Verfah
ren des Königs Ernſt Auguſt Statt gehabt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Auguſt. Der Londoner Atlas

bemerkt über die Perſönlichkeit der Königin: Man fin
det allgemein, daß ſie der verſtorbenen Prinzeſſin

Cvoarlotte, König Leopold's erſter Gemahlin, dem
Lieblinge des engliſchen Volks, Byron's „blondge-
lockter Tochter der Jnſeln“, aähnlich ſieht aber ihre
Züge ſind noch feiner und ihre Geſtalt noch anmuthi-
ger. Oas Ebenmaß ihres Oberkörpers, der zum

und ihr
Fuß und Knochel ſind äußerſt klein und zierlich.

London, d. 9. Aug. Neueſte Wahlliſte: 294

Embonpoint neigt, wird ſehr bewundert,

Reformers und 285 Konſervative. Es ſind mithin
von den 658 Parlamentsmitgliedern bereits 579 be-
kannt und auf dieſe Zahl haben die Miniſter eine Mehr
heit von Neun Stimmen.

Mehrere Blätter geben eine Muſter-Charte von
Prügeleien, Unfällen, Lärmen und Skandalen, die
an den kleineren Orten durch die Wahlen hervorgeru-
fen wurden. Ein wahres Ungluck aber, und viel
leicht das größte während der geſammten Wahlhand-
lungen, hat ſich letzten Oonnerstag zu Belfaſt ereig-
net. Jm Boörſenraum hielten nämlich an dieſem Tage
die Freunde des Lord Belfaſt eine Verſammlung. Eine
große Menge Menſchen waren im Saale, als plotz
lich der Fußboden einbrach und mit einem furchtbaren
Gekrache mit mehreren hundert Perſonen nach dem
Erdgeſchoßß hinabſturzte. Zwei Menſchen blieben auf
der Stelle todt die Zahl der vielen mehr oder minder
ſchwer Verwundeten laßt ſtch gar nicht mit Genauig-
keit angeben, da die meiſten ſofort von ihren Verwand
ten weggebracht wurden. Lord Belfaſt warqſelbſt zu
gegen, kam jedoch glücklicher Weiſe noch, ohne einen
erheblichen Schaden zu leiden, davon. Die jüngſte
Schlägerei in Wakefield hat, wie man jetzt erfährt,
leider dem Sohne eines Aſſocie's des hieſigen Hauſes
Halley Carter und Compagnie das Leben gekoſtet,
und mehrere andere ſind ſo ſchwer verwundet worden,
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. Der To-
ry- Kandidat ſelbſt, Herr Stuart Wortley, wurde
ſchwer verletzt, und ſeine Mitbewerber mußten ihn
unter ihren Schutz nehmen. Jn Newry in Jrland
hatten die Orangiſten einen Wahler mit Stockſchlaägen
vor ſich hergetrieben, um ihn zur Wahl des Tory,
Herrn Ellis, zu zwingen, wo dann aus den nächſten

Fenſtern auf ſie geſchoſſen und mehrere Menſchen ver-
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wundet wurden. Es ſind Truppen zur Aufrechthal
tung der Ordnung dorthin geſendet worden. Wes-
gen der in Leeds in Folge der dortigen Wahl herrſchen
den Unruhen ſind während der vergangenen Woche
am dortigen Tuchmarkte nur wenige oder gar keine
Geſchäfte gemacht worden. Jn Devizes ſchlugen
die Anhänger Sir F. Burdett's zu Pferde, mit Stok-
ken bewaffnet, auf die Reformer los, die Gegenpar-
tei riß indeß die Palliſaden aus und ſprengte den Rei-
tertrupp aus einander. Bei der Wahl in Dublin
kam ein drolliger Auftritt vor. Herr Weſt, einer
der ToryKandidaten, beſchwerte ſich nämlich dar-
über, daß O'Connell ihn häßlich geſcholten habe;
er könne es aber, meinte er, an Schönheit mit dem
Demagogen aufnehmen, wenn dieſer nur das Mei-
ſterwerk ſeines Friſeurs ablegen und ſich in ſeiner gan
zen Kahlheit zeigen wollte. Dies ließ ſich O'Con-
nell nicht zweimal ſagen, indem er mit der einen
Hand ſeine Perrücke abnahm und mit der anderen ſein
ſpaäärliches Haupthaar in die Höhe ſtrich, worauf Alles,
Orangiſten und Liberale, grun und roth Bebänderte,
in allgemeines Gelächter ausbrach.

Die Regierung hat eine vom 15. Juli datirte De
peſche des Botſchafters zu Madrid, G. Villiers,
Esq., bekannt gemacht, wornach die ſpaniſche Regie
rung dem engliſchen Handel mehrere bedeutende Vor-
theile einraumt.

Belgien.
Brüſſel, d. 6. Auguſt. Baron Arnim hat dem

Könige ſein Abberufungs-, und Graf Galen, der
neue preußiſche Geſchäftsträger ſein Beglaubigungs-
ſchreiben überreicht.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bordeaux, d. 9. Au-

guſt). Am 30. Juli war der königl. Generaliſſimus
Espartero zu Fortanete angekommen an demſel-
ben Tage beſetzte der königl. General Ora a Mos-
gueruela, nachdem er einige feindliche Bataillons, die
ihm den Weg verrennen wollten, geſchlagen hatte.
Ein am 4. Aug. zu Saragoſſa vom Gouverneur pu-
blizirtes Bulletin zeigt an, daß eine ſtarke Diviſion
Karliſten in der Richtung von Belchite angekommen
war, auch Mosquela und Bleſa-Zuara beſetzt hatte.
Die Karliſtenexpedition nach Caſtilien war am 31. Ju-
li in der Gegend von Roa; man wußte nicht, wohin
ſie ſich wenden würde.

Es heißt, Espartero habe ſich geweigert
Kriegsminiſter zu werden und wolle auch ſein Kom
mando niederlegen.

Portugal.
Der Morning Chronicle“ wird von ihrem Kor-

reſpondenten in Liſſabon vom 27. Juli Folgendes
berichtet: Die Bewegung zu Gunſten der Charte Vom
Pedro'“s ſcheint immer mehr an Ausdehnung und
Stärke zu gewinnen. Auf die offiziellen Bulletins
darf man ſich gar nicht verlaſſen und diejenigen, wel
che dieſe koſtbaren Aktenſtucke verfertigen, müſſen in
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der That von der Unwiſſenheit und Leichtgläubigkeit
ihrer Leſer ſehr überzeugt ſein, daß ſie es wagen, ih
nen ſolche Rodomontaden vorzulegen, wie ſie täglich
in der „Regierungs Zeitung“ und im „Nacional“ er-
ſcheinen. Den einen Tag ſagt man uns daß die we-
nigen Rebellen, von Scham und Beſtürzung zu Bo-
den gedrückt, nach Spanien entflohen ſeien, um ſich
der gerechten Rache ihrer Verfolger zu entziehen und
daſſelbe Blatt, welches dieſen Unſinn enthält, meldet
am nächſten Tage, daß Santarem befeſtigt ſei, und
daß die Bewohner Liſſabon's nichts zu fürchten hät
ten, da man wirkſame Maßregeln fur die Sicherheit
der Hauptſtadt ergriffen habe. An dem einen Tage
melden uns die Telegraphen, daß die Ordnung wieder
hergeſtellt ſei, und daß aus allen Provinzen die gün
ſtigſten Berichte einliefen und am nächſten Tage ſind
keine Nachrichten eingetroffen, und wir erfahren aus
einem Supplement der „Regierungs- Zeitung“, daß
der Telegraph von Porto ſich in den Händen der Em-
pörer befinde. Heute erzählt man uns, daß die Be
wegung unterdrückt worden ſei, und daß die Rebellen

vor den ihnen nachgeſendeten Truppen die Flucht er-
griffen hätten morgen ergiebt ſich jedoch Alles als
Lüge. Wir haben indeß zuverläſſigere Nachrichten er
halten, aus denen hervorgeht, daß die Bewegung,
obwohl an einigen Orten unterdrückt, doch im
Ganzen immer mehr Terrain gewinnt. Der Baron
Leiria befindet ſich mit 2000 Mann in Valenyça.
Es ſind heute Briefe von ihm hier eingegangen
worin er meldet, daß er ein ſtarkes Detaſchement nach
Chaves geſandt habe, wo das zwoöölfte Regiment in
Garniſon ſteht das ſich ſogleich ſeinen Truppen an
geſchloſſen und die Charte proklamirt habe. Die An-
hanger der Charte in Porto haben ihm Geld geſchickt
und ihn zugleich aufgefordert, ſo bald wie moglich
nach Porto zu kommen. Der Baron Setubal iſt,
ohne Befehl der Regierung, mit der zweiten Oiviſion
von Vizeu nach Lamego marſchirt, wodurch, bei ſei-
ner bekannten Oppoſition gegen die September Re
volution, ſeine Ergebenheit fur die Regierung ſehr
zweifelhaft wird. Den Berichten der Regierung zu-
folge, ſoll der Baron Leiria wegen Mangels an
Lebensmitteln in großer Noth ſein, allein es hat ſich
ergeben, daß er in der benachbarten ſpaniſchen Stadt
Tuy Lebensmittel gekauft hat. Der Telegraph mel-
det, daß das Dampfboot, welches am t15. mit 300
Mann von hier abfuhr und in Peniche durch widriges
Wetter zurückgehalten wurde, endlich in Porto ange-
kommen und am 24. nach Caminha, an der Mündung
des Minho, abgegangen ſei, um die 300 Mann, die
ſich den Truppen des Barons Almargen anſchlie-
ßen ſollen, ans Land zu ſetzen. Der Visconde S a
da Bandeira und Joſe Paſſos kamen am ſol-
genden Tage auf dem Landwege in Porto an, wo ſie
indeß, brieflichen Nachrichten zufolge, ſehr kalt em
pfangen worden ſind.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Weimar, d. 9. Auguſt

Am Abend des 4. d. M. wurden die Gefilde bei Ro-
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thenſtein, beſonders im Altenburgiſchen nach Kabla
hin, ſehr empfindlich getroffen, indem der Hagel gan-
ze üppige Ernten, wie man ſie ſelten geſehen hat, in
den Boden ſchlug. Die von den Höhen herabſtür-
zenden Fluthen uüberdeckten bei Rothenſtein die Kunſt-
ſtraße mit Sandhaufen, die jedch ſchnell wieder aus
dem Wege geraumt wurden.

Bei den Julifeſten ſtieg in Rheims ein Luftbal-
lon auf kaum war er aber 30 Fuß in die Hoöhe ge
langt, als dex Strick riß, und der Ballon mitten un-
ter die Zuſchauer herab ſank. Der Luftſchiffer brach
einige Glieder, und erhielt mehrere Löcher in den Kopf;
doch wird er bald wieder hergeſtellt ſein, es war eine
Gliederpuppe.

Rieſen-Melone.
Jm Sommer 1835 wurde in Paris unter dem

Namen einer Melone, ein ungeheuerer Kürbis auf
einen Markt gebracht und in kleinen Stücken zerſchnit-
ten an das Publikum verkauft. Ein deutſcher Hand-
werker brachte 5 Kerne derſelben nach ſeiner Vaker-
ſtadt Stettin und übergab ſie ſeinem Schwager, wel
cher ein Gärtner iſt. Auf einem Erdhaufen von Ve-
getabilien und veraltetem Miſtdunger, auf den Abhang
nach Mittag gepflanzt, gingen zwei davon auf, wel
che kräftige Wurzeln ſchlugen und üppige Ranken trie-
ben. Die Früchte bildeten ſich mit außerordentlicher
Schnelligkeit zu einer gewaltigen Größe aus und die
netzförmige Bildung der äußeren Schaale gewahrte ein
ſeltenes Schauſpiel. Die Frucht wog im vergangenen
Herbſte 1 Ctur. 59 Pfund. Die Form iſt kreisrund,
der Umfang 77 Fuß, und die Frucht war, nach Art der
Melone, in 18 Rippen getheilt. Bei dem Zerſchnei-
den fand man eine Menge Waſſer von birnartigem Ge-
ruche im Jnnern. Uebrigens war ſie nicht völlig reif
geworden, da der Frof ſehr zeitig eingetreten war.
Dieſer mag auch die Bildung der großen Waſſermenge
veranlaßt haben. Von 3 anderen Früchten wog keine
unter 100 Pfd. Der Geſchmack, welcher, wenn auch
nicht übel, doch nicht vorzüglich war wurde bei voll-
kommener Reife wohl beſſer geweſen ſein. Uebrigens
war man von der Neuheit der Frucht und ihrer Ver-
ſchiedenheit von dem ſogenannten Rieſen- oder Melo-
nen Kurbiſſe uberzeugt. Da die Kerne reif geworden
waren, ſo läßt ſich die baldige Verbreitung der Frucht
hoffen. Es iſt in der That ſonderbar, daß auf groöße-
ren Wirthſchaften ſo manches Plätzchen, z. B. hinter
den Scheunen unbenutzt bleibt, und nicht mit Kür-
biſſen bebaut wird. Welch ein vortreffliches Futter
fur das Milchvieh giebt nicht das Fleiſch deſſelben,
vorzüglich, wenn es im Winter gekocht, den Kühen
in der Trankbruhe gereicht wird. Die Kerne der Kür
biſſe geben außerdem noch ein gutes Oel, das hell
brennt, langer als jenes andere Oel anhält und wenig
raucht. Schlaägt man die aäußere Schaale von den
Kernen ab, ſo geben ſie mehr Oel, als eine gleiche
Quantität Leinſagmen.

m m

Bekanntmachungen.
Offener Arteſt.

Nachdem über das Vermögen des am OHten Auguſt
v. J. hierſelbſt verſtorbenen Buchhändlers Friedrich
RNuff wegen Unzulan,lichkeit der Convcurs eröffnet
worden ſo wird allen, welche von dem Gemeinſchuld-
ner oder aus deſſen Nachlaſſe etwas an Gelde, Sachen,
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit
angedeutet, deſſen Erben und Angehörigen nicht das
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem hie-
ſigen Landgerichte davon ſofort treuliche Anzeige zu ma
chen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbe-
halt ihrer daran habenden Rechte, an das gerichtliche
Depoſitum aller abzuliefern, widrigenfalls ader zu
gewärtigen, daß, wenn dennoch an ſonſt Jemanden et-
was ausgezahlt oder ausgeantwortet wird, ſolches als
nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Concurs-
maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Jnhaber
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und
zurückbehalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran
habenden Unterpfands und andern Rechts für verluſtig
erkläart werden wird.

Halle, den 28. Juni 1837.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hruy. Referendarius Grabau in Mag
deburg. 2) An den Handarbeiter Jacob in Lie
benwerda. 8) An Hrn. S. Blumenthal iag
r 4) An den Realſchuüler W. Stephani
ier. 5) An Gottlieb Beyer in Hettſtedt-

6) An Hrn. Lieut. v. Blumenthal in Varzin.
Halte, den 15. Auguſt 1837.

Königl. Poſt amt.
Die Herren Beeck, Vater und Sohn, ſind in

das Gebot, welches ich auf den alten Packhof abgege-
ben hatte, getreten, weshalb ich Alle, welche wegen die
ſes Grundſtucks ferner unterhandeln wollen an jene
Herren zu verweiſen mir erlaube.

Halke, den 15. Auguſt 1837.
Wucherer.

Mit Bezugnahme auf obige Anzeige erſuchen wir
alle diejenigen, welche den alten Packhof ganz oder
theilweiſe zu kaufen oder zu miethen beabſichtigen mit
uns gefälligſt in Unterhandlung treten zu wollen.

Halle, den 15. Auguſt 1837.
Beeck und Sohn.

1500 Thaler
können ſogleich gegen hypothekariſche Sicherheit auf
Feldgrundſtucke, wo möglich nicht uüber 2 Meilen von
hier, ausgeliehen werden.

Nur unter Vorzeigung der erforderlichen Papiere
wird ſogleich die genügendſte Auskunft ertheilen

Schkeuditz, den 12. Auguſt 1837.
Der Zimmermeiſter

Schröder.



Auktion im Gaſthof zum Kronprinzen.
Heute Nachmittag 2 Uhr kommen nächſt dem Por

zellan Geſchirr, Glswerk und Wäſche auch die Ma-
hogony- Meubles mit vor.dogons W. Rößler-

Ein ſächtiger, unverhetratheter, mit Zeogniſſen
ſeiner Brauchbarkeit verſehener Kutſcher findet ſogleich
oder zum erſten October einen Dienſt beim Amtwann
Heine, kleine Brauhausgaſſe No. 8858.

Entern, welche geſonnen ſind, ihre Kinder in Pen
ſton unter gute Aufſicht zu geden, finden hierzu Geie-
genheit unter billigen Bedingungen Domplatz Ne. 1034.

eld CoursFonds- und G
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Berlin, wo Pr. Cour.
d. 15. Aug- 1837 er Br. G. er Br. G.

Schuld 10244 102 Kur u. Nm. do. 1014Fee. do 105 1003 do. do. do. 8 984
Pr.Sch. d Seeh. 68 r 621 Schlefiſche do 4 11063
Km. Ob m. l. C 4 1085 102 rückſt. C. d. Km. 85
Nm. Jnt. Sch do 1058 do. do. d. Nm. 36
Berl. Stadt-Ob. 4 1083 102 Zinsſch. d. Km. 36
Königsb. do. )Jo. do d. Nm. 86Elbing. do. 4 FFSold al marco --21 210
Danz. do. in Th. 45 Neue Duk. 185Weſtpr. Pfob. A4 1054 1043 Friedrichsd'or 188 133
Gr. Hz. Poſ. do 4 1043 And. Goldmün-
Oſtor. Pfandbr 4 1045 104 zen à 5 Thlr. 18 e
Pomm. Pfandbr.4 1053 1043 Disconto s 4

Getreidepreiſe. r
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 15. Auguſt.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 17 ſgr. 6pf.,

Roggen 8 9 1 6 595Gerſte 23 9 2520 22 2 6Hafer
DOel, 94 9 Thlr.

Nordhauſen, d. 11. Auguſt.
Weizen t thl. 18 ſgr. pf. bis 1 thl. 22 ſgr. pf.

Roggen 11 1Gerſte 4Hiifer 21 224Ruböl, der Centner 10 thlr.
Leinöl 12 thlr.Magdeburg, den 14. Auguſt. (Nach Wisveln.)
Weizen 54 873 thl. Gerſte 21 thl.
Roggen 28 30 Hafer 15 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Auguſt 24 Zoll unter 0.

Frucht markt
Hamburg, d. 11. Auguſt. Von den im

Laufe dieſer Woche von der Ober Elbe erhaltenen ziem
lich bedeutenden Weizen-Zufuhren wurden mehrere
Partieen maärkſcher, mecklenburger und weißer ſchle
ſiſcher und anhaltſcher Waare von Verſendern und Eini-
ges von Mehlfabrikanten gekauft. Auch verſchiedene

Goldnen Ring:

kleine Partieen magdeburgiſcher, mecklenburgiſcher und
polniſcher Waare ſind an Konſumenten begeben worden,
doch ſchien am Schiuſſe die Frage etwas nachzulaſſen.

nen Zufuhr nur einen unbedeutenden Abſatz gefunden.
Hafer, wovon mäßige Zufuhren eintrafen, war nur
in guter Qualität an Konſumenten e bzuſetzen.
Erbſen und Bohnen ſind hin und wieder Kleinig

Von

keiten genommen worden. Von Rappſaamwen iß
zu den letzten Preiſen Einiges am Plotze und Mehreres
im Lande begeben. Die kleinen Zufuhren Oelkuchen
haben zu den vorigen Preiſen Nehmer gefunden.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Auguſt.

Kronprinzen: Hr. Dr. Reiſig a. Berlin.
Hr. Graf v. Stolberg, K. K. Oderſt, a. Stol-
berg. Hr. Rittmſtr. König m. Gem. a. Len
gennicke. Hr. Rittergutsbeſ. v. Jadow a. Ro
ſtock. Se. Excellenz der Geh. Staats u. Ju
ſti, miniſter v. Kamptz a. Beruin. Se. Excellenz
der Gen. Lieut. Graf v. Haak a. Magdeburg

Hr. Geh Obertribunalsrach v. Ecchhorn a. Ber
lin. Hr. Ritterguesbeſ. Reil a. Schönwerda.

Hr. Keufm. Leisler a. Hanau. Hr. Kaufw.
Vollbeding a. Leipzig. Hr. OAmem. Urſinus
a. Räthern.

Stadt Zürch: Hr. Direktor Schumacher a. Berlin.
Hr. Kaufm. Arnold a. Stolpe. Hr. Kfm.

Hillmann a. Sebintz. Hr. Kaufm. Kotzen
berg a. Frankfurt. Hr. Dr. med. Dickſon a.
Goihenburg. Hr. Dr. med. Caſſel a. Stock
hoim.

Hr. Conſiſtorialrath Haaſenritter
a. Merſeburg. Hr. Lehrer Fritſch a. Eisleben.

Hr. Maler Küſtner a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm, Bender a. Magdeburg Hr. Kaufm.
Meinner o. Erfurt. Hr. Lehrer Hoffmann u.
Scholar Wiegod a. Meiningen. Hr. Pred.
Criſon a. Potsdam.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Buhle v. Hr. Dr.
phil. Haubold a. Leipzig. Hr. Partic. v. Haken
a. Kobienz. Hr. Pharmazeut Mengering a.
Osnabruck. Die Herrn. Kaufl. Hoödler, Johns
u. Frankenſtein a. Hamburg.

8 Schwänen: Hr. Fabe. Seyffarth a. Naumburg.
Schwarzen Bär: Hr. Prediger Weilepp a. Kröll-

wit. Hr. Kantor Dunſing m. Sohn a. Kloſter-
pöſeler. Hr. Rechnungsführer Roſohl u. Dem.
Wölfer a. Berlin. Dem. Kutzleb a. Ecsleben.
Hr. Kaufm. Wolf a. Raguhn.

Mit Roggen iſt es ſlauer, obgleich die Zufuhr nicht
groß war. Vom Boden iſt Mehrerks ausgeboten

Gerſte hat bei unveränderten Preiſen und einer klei
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